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9. Warnung und Tarnung

Käfer sind vielfach sehr auffällig gefärbt. In der Natur gelten gewisse Farben
oder Farbkombinationen als Warntracht. Sie zeigen den potentiellen
Fressfeinden an: Achtung, ich bin ungeniessbar, giftig, gefährlich. Dies kennt
man z.B. bei Wespen mit ihrer Schwarz-Gelb-Färbung, die eine gewisse
Schutzwirkung ausübt. Diesen Schutzeffekt könnten sich nun andere, absolut

harmlose Arten zunutze machen,
indem sie ihre Formen und Farben
dem wehrhaften Vorbild anpassen
(Mimikry). Wie weit dieses Muster
den Wespenböcken (einer Gruppe
der Bockkäfer) nützt, ist nicht
untersucht. Ebenfalls nicht genügend

untersucht ist die Frage, welche

Farben oder Farbkombinationen

bei den Käfern Fressfeinde
irritieren können. 3 Eichenwidderbock mit Wespen-Mimikry

Farben und Formen können bei
Käfern aber auch einem ganz anderen

Zweck dienen: der Tarnung.
Flecken oder Streifenzeichnungen
lösen die Körperumrisse aufund lassen

die Tiere mit ihrer Umgebung
verschmelzen. Aber auch mehr oder

weniger einfarbige Arten haben in
ihrer Umgebung einen guten
Schutz. Sehr gut kann man dies am
Beispiel der Schildkäfer (Chrysome-
dae, Cassida) sehen.

4 Schildkäfer gut getarnt
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